
8





Herzlich Willkommen

Schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir treffen uns hier in der 
Ilmenauer Festhalle, um gemeinsam einen wunderschönen Abend 
zu verbringen. Es ist für uns immer wieder fantastisch anzusehen, wie 
viele Menschen den Weg zur nunmehr achten Ausgabe des TonART-
Festivals finden. Auch in diesem Jahr haben wir uns wieder große 
Mühe gegeben, ein Programm zusammenzustellen,  welches einen 
unvergesslichen Abend garantiert. Mit Ommm aus Frankreich und 
Rock4 aus den Niederlanden können wir gleich zwei internationa-
le Topacts bieten. Aber auch die einheimischen Bands sind preisge-
krönt und bieten Vokalmusik auf höchstem Niveau. Oft werden wir 
gefragt, wie wir diese Gruppen ausfindig machen. Auf die Gruppen 
für das heutige Festival sind wir wie folgt gestoßen.

Ommm sind wir zum ersten Mal bereits im Jahr 2009 in Leipzig be-
gegnet und waren damals schon fasziniert von den Sounds dieser 
Band. Schon lange war es unser Wunsch, Ommm nach Ilmenau zu 
holen. Im vergangenen Jahr haben wir sie dann in Graz wieder ge-
troffen und persönlich kennengelernt. Seitdem stehen wir in Kontakt 
und haben mit befreundeten Veranstaltern eine kleine Tour organi-
siert, gestern waren sie in Berlin und morgen werden sie in München 
sein. Ommm gewann die bekannten A-cappella-Wettberbe in Leip-
zig 2009, in Graz 2012 und in Tampere (Finnland) 2013 und heute 
sind sie nun endlich in Ilmenau. Wir freuen uns riesig auf diese außer-
gewöhnliche Gruppe.

Das wir Rock4 nach Ilmenau locken konnten, verdanken wir euch. 
Denn unser Moderator, Björn Sterzenbach, ist seit einigen Monaten 
neuer Bass von Rock4. Er schwärmte vom Ilmenauer Publikum und 
ist nun Schuld daran, dass seine Kollegen das eigentlich freie Wo-
chenende in Ilmenau verbringen „müssen“.

Im Jahr 2009 war das Sextett Slixs (damals noch als Stouxingers) 
schon einmal in Ilmenau und brachte die Festhalle zum Kochen. Und 
wer kann schon „nein“ sagen, wenn eines der weltbesten Vokalen-
sembles der Gegenwart fragt, ob sie nicht mal wieder bei uns auf der 
Bühne stehen dürfen. Wir auf jeden Fall nicht und fühlen uns geehrt 
diese Ausnahmekünstler wieder in Ilmenau begrüßen zu dürfen. 

Die Künstler von ONAIR waren fast alle schon mit verschiedenen 
Gruppen (Musix, Hartmuth und die Hitmaschine, Peter and the Wol-
vettes) beim TonART und haben mit ihrem neuen Projekt ein Kind aus 
der Taufe gehoben, von dem wir sicher noch ganz viel hören werden. 
Wir haben ONAIR live bei der internationalen A-cappella-Competiti-
on in Graz gehört. Die Gänsehaut wollte gar nicht mehr weggehen; 
und na klar: ONAIR hat die Kategorie Pop gewonnen!



Im Frühjahr sind wir über ein Musikvideo von mundial „gestolpert“, 
welches im Rahmen eines Videowettbewerbes für A-cappella-Bands 
gezeigt wurde. Als dann auch noch eine Bewerbung für das TonART-
Festival bei uns im Briefkasten lag, fiel die Entscheidung nicht mehr 
schwer. Wir freuen uns auf erfrischenden Spaß aus Hamburg.

Als wir im Frühjahr 2012 den Bundescontest für A-cappella-Musik in 
Sendenhorst besuchten, standen wir gerade vor dem Saal und hör-
ten das Publikum jubeln. Wie sich herausstellte, standen gerade die 
Bembelsänger auf der Bühne und trugen ihren Wettbewerbsbeitrag 
vor. Diese Gruppe verbreitet unglaublich gute Stimmung. Und wenn 
es eine Band schafft an einem Abend 200 A-cappella-Karaoke CDs 
zu verkaufen, auf denen rein Garnichts zu hören ist, dann ... sind wir 
gespannt, was wir in Ilmenau erleben dürfen.

Moderiert wird der Abend von Tanja Pannier und Björn Sterzen-
bach. Beide kennen Ilmenau gut, standen bereits als Sänger und 
Moderatoren auf der TonART-Bühne und begeisterten das Publikum.  
Wir freuen uns sehr, dass beide wieder Zeit und Lust haben, uns durch 
diesen Abend zu führen.

Doch genug der Worte, begrüßen wir nun die Künstler mit einem 
warmen Applaus und genießen wir in den kommenden Stunden 
wieder die Vielfalt der menschlichen Stimme.

Viel Spaß wünschen im Namen aller Mitwirkenden

Mandy Frohberg & Ralf Löbel

Herzlich Willkommen



Programm

Beginn 19:00

ONAIR
Berlin

DIE BEMBELSÄNGER
Lich

Pause

MUNDIAL
Hamburg

SLIXS
Halle

Pause

ROCK4
Maastricht

OMMM
Paris

Aftershow-Party im kleinen Saal

Moderation des Abends

TANJA PANNIER & BJÖRN STERZENBACH
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Moderation

Björn
Sterzenbach

Björn Sterzenbach, geboren 1982 in Berlin, hat sich lange gegen sei-
ne musikalischen Gene gewährt. Statt auf Klassenfahrten mit Gitarre 
oder Klanghölzern am Lagerfeuer zu posieren, forderte er lieber die 
Lehrerin zum gemütlichen Walzertanzen auf. Erst lange nach dem 
Einsetzen des Bartwuchses und dem Abgleiten seiner Stimme in tie-
fere Regionen entdeckte Björn seine Leidenschaft zu ausschließlich 
mundgemachter Musik. Dieser ging er zunächst im Jugendchor des 
Gymnasiums, später dann zusätzlich unter allzeit strenger Beobach-
tung seiner Mutter in deren Pop-und Jazzchor nach.

Zeitgleich mit dem Ablegen des Abiturs und der Aufnahme eines 
ernstzunehmenden Studiums ergatterte Björn eine der wenigen 
und deswegen umso heißer begehrten Stellen als Basssänger bei 
einer aufstrebenden A Cappella Band. Sie sollte 6 Jahre später der 
Grund sein, warum aus dem von fast allen Dozenten gemochten 
Lehramtsanwärter doch nichts Richtiges werden sollte.

musix, die Band mit der Björn unter anderem auch beim 1. und 3. 
Tonart-Festival in Ilmenau zu Gast war, hatte sich spätestens im Jah-
re 2008 durch den Gewinn zahlreicher Preise einen Namen in der 
Szene gemacht. Mit musix war Björn bis Ende 2012 jährlich um die 
100 mal dafür verantwortlich, dass Menschen einen schönen Abend 
verbringen durften. 

Seit September 2012 hat er nun auch ein Einsehen mit den durch 
ihre Fußballmannschaft stark gebeutelten Holländern und versucht, 
unseren lieben Nachbarn als Teil der bekannten A Cappella Band 
Rock4 zahlreiche unvergessliche Abendstunden zu bereiten. Darü-
ber hinaus arbeitet er seit 2012 als Sprecher auf verschiedenen Ver-
anstaltungen und leiht seine Stimme unterschiedlichen Projekten. 
So ist er seit Neuestem auch Mitglied der Radiofamilie in seiner neu-
en Wahlheimat Dresden.



Moderation

Tanja
Pannier

Tanja Pannier, geb. 1982 in Mühlhausen/Thüringen, entschied 
sich 2002 für ein Leben mit der Musik, als sie beim Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ den 1. Preis gewann.

Sie studierte Jazzgesang, Komposition und Gesangspädagogik 
an der HfM Franz Liszt in Weimar und an der Universität der Küns-
te Berlin.

Während ihres Studiums sang sie im Bundesjazzorchester (BuJaz-
zO) unter Leitung von Peter Herbolzheimer, sowie unter Ansgar 
Striepens im JugendJazzOrchester Sachsen-Anhalt und feierte 
bereits große Erfolge mit ihrem Vokalensemble Klangbezirk. 1. 
Preise in Graz (Österreich), Tampere (Finnland), Taipei (Taiwan) 
und bei Jugend Kulturell in Deutschland führten sie auf Konzert-
tourneen in Europa, Asien und Nordamerika.

Die in Berlin lebende Sängerin, Komponistin und Arrangeurin 
veröffentlichte 2008 ihr Debüt-Album Invisible, auf dem sie über 
die Grenzen des Jazz hinausblickt. Als Crossover-Musikerin und 
Gesangspädagogin verbindet sie Drum´n Bass, Jazz-Pop und 
Acappella mit elektronischen Experimenten, Orchestermusik 
und freier Improvisation und lässt sich unvoreingenommen von 
unterschiedlichen Stilen inspirieren, immer mit dem Ziel, einen 
neuen und eigenen Sound zu finden.

Seit 2009 ist Tanja Pannier als Dozentin für Gesang an der Büh-
nenkunstschule Academy in Berlin tätig und arbeitet als musika-
lische Leiterin an Berliner Theatern. Sie gibt Workshops für Chöre 
und Vokalensembles, die durch ihr vielseitiges Schaffen Ensem-
bleklang, Bühnenpräsenz, Improvisation und Teamwork beinhal-
ten. Seit 2013 leitet sie den Berliner Chor Soundshake.



wir danken

AUDI



ONAIR

ONAIR ist hochkonzentrierte vokale Leidenschaft -

ein A Cappella Sextett mit 2 Frauen und 4 Männern, das Musik auf 
besondere Weise hörbar macht.

Pophits in ganz eigenen Interpretationen bilden den Kern eines 
anspruchsvollen Repertoires. Ergänzt durch seelenvolle Volks-
lieder, eingängige Jazztitel und Eigenkompositionen ist ONAIR 
abwechslungsreich und kurzweilig. Die Stimmen der Solisten 
faszinieren, die Harmonie des Ensembles berührt, der Beat der 
Vocalpercussion reißt mit. Das Staging bietet auch dem Auge 
vielfältige Eindrücke und die Kunst der Sounddesignerin ist der 
Goldstaub, der das Musikerlebnis ONAIR auf höchstes Niveau 
hebt. So entlockt das Ensemble einem breiten Publikum, was es 
sich selbst mit jedem Ton schenkt: Begeisterung!

Gegründet im Februar 2013 trat ONAIR im Mai beim Aarhus Vocal 
Festival in Dänemark an und gewann den begehrten 1. Preis. Die 
Band hatte sich gegen 25 Gruppen aus aller Welt durchgesetzt 
und wurde erstmals in der Szene wahrgenommen.

Mehr noch: Kaum zwei Monate später gingen sie als Favoriten 
in den Gesangswettstreit „vokal.total“ in Graz und wurden den 
Erwartungen gerecht: 1. Preis und Goldenes Diplom in der Ka-
tegorie Pop; dazu ein euphorisches Publikum und die höchste 
Anerkennung der Jury.

Und das soll erst der Anfang sein...



wir danken



DIE BEMBELSÄNGER

Die Bembelsänger – Ihre Instrumente sind ihre Stimmen… 

…Aber – ihr Name ist Nicht Programm: Sie werden nicht etwa Wein-
lieder oder Stimmungsmusik hören. Vielmehr werden bekannte 
Schlager mit eigenen Texten ersetzt, Lieder selbst geschrieben und 
arrangiert. Die wohl „älteste Boy-Group Hessens“ nimmt sich auch 
oft genug selbst auf die Schippe, das Bühnenprogramms der 5-köp-
figen Formation heißt deshalb auch „Comedy a-cappella“. 

Vor fast 25 Jahren hatten die Bembelsänger – damals noch als Quar-
tett – ihren ersten Auftritt – per Zufall. Auf einer Sitzung der Karne-
valsgesellschaft „Narrenzunft“ Nieder-Weisel sollten sie spontan „was 
Lustiges“ singen. Sie hatten noch keinen Namen, als sie auf die Büh-
ne kamen und wurden somit kurzerhand als  „Die Bembelsänger“ 
angesagt. Bei diesem Namen blieb es bis heute, nur sind die Auftrit-
te inzwischen keineswegs mehr zufällig. „Man muß aufpassen, dass 
es nicht überhandnimmt.“,  sagen sie, denn alle fünf sind berufstätig, 
singen „aus Spaß an der Freude“. Die Gruppe hat sich über die Musik 
kennengelernt: ihre Ursprungsformation hat sich im Gesangverein, 
dem Gemischten Chor „Frohsinn“ Nieder-Weisel gefunden. 

Anfang Juli 2012 haben die Bembelsänger beim German a-cappella-
BundesContest in Sendenhorst ihren größten Erfolg gefeiert: Die Ka-
tegorie „Amateure“ konnten die 5 gewinnen. In der Gesamtwertung 
aller Gruppen belegte man einen hervorragenden zweiten Platz. 
„Nach 25 Jahren so etwas zu erleben ist schon toll“, so Jörg Welker, 
Bassist und musikalischer Leiter der Formation. „Wir können nicht 
anders - wir singen halt einfach, um Spaß zu haben und anderen 
Spaß zu bereiten“, sagen sie. Das merkt man auch im Programm: sie 
singen beschwingte und bekannte Lieder, lustige Texte, eingerahmt 
von passenden Moderationen und angereichert um den einen oder 
anderen Sketch. 





MUNDIAL

Als sich im bitterkalten Winter Anfang 2011 zwei ehemalige Vechta-
er Studenten auf die Suche nach weiteren Hamburger Jungs mach-
ten, um eine neue A cappella-Band zu gründen, wussten sie noch 
nicht, dass sich ihr Leben nun enorm verändern sollte. Die beiden 
Tenöre Ben und Safet fanden Michael, den Bariton und Jan, den - wie 
man munkelt - wohl tiefsten Bass Norddeutschlands und gründeten 
Anfang April 2011 die neue Hamburger A cappella-Band mundial.

Im ersten Jahr ihres Schaffens schlossen sich die vier hauptsächlich 
im Proberaum ein, um sowohl an eigenen Songs zu feilen, als auch 
einige der Klassiker der A cappella-Kunst und aktuelle Hits einzustu-
dieren. Bei ersten kleinen Auftritten auf Hochzeiten, Geburtstagen 
und bei diversen Open Stages probierten sie sich aus. Und auch da 
schon begeisterten sie ihr wachsendes Publikum. 

Nach weiteren Auftritten, zum Beispiel beim Hansetag 2012 in Lü-
neburg, konnte die Band dann im September die Premiere ihres ers-
ten abendfüllenden Konzertprogramms „Instrumentlos glücklich“ 
feiern, das komplett aus selbstgeschriebenen Songs besteht. Mit 
einfallsreichen Arrangements und komödiantischen Texten begeis-
terten sie das Publikum, teilten sich beim acappellica - dem ersten 
A cappella-Festival Hamburgs - die Bühne mit den ganz Großen der 
Szene und traten schließlich beim großen A cappella-Abend auf Gut 
Horn bei Oldenburg sogar direkt in die Fußstapfen von Maybebop.  

Anfang 2013 mit dem ersten Preis beim Open Stage-Wettbewerb 
„Kunst gegen Bares“ in Hamburg in die neue Saison. Weitere große 
Ziele sind gesetzt, das erste Album wird 2013 erscheinen und natür-
lich wird mundial weiterhin die großen Bühnen erobern und macht 
sich auf, die A cappella-Welt um neue Songs, tolle Stimmen und vie-
le einzigartige Momente zu bereichern.



wir danken
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SLIXS

Fällt das noch unter die Bezeichnung A Cappella? Ja, doch. Und an-
dererseits auch wieder nicht: Die SLIXS (ehemals Stouxingers) mu-
sizieren zwar gänzlich ohne Instrumente, haben aber mit den weit 
verbreiteten Klischees der Gattung nichts zu tun. Mit ihrer kraftvol-
len Mischung aus Jazz, Pop und Funk, Klassik und Weltmusik – die sie 
selbst als Vocal Bastard bezeichnen – begeistern die sechs Stimm-
wunder bei zahlreichen Auftritten und bekannten Festivals in ganz 
Europa und halb Asien.

Die Sangeskünstler entlocken ihren Stimmbändern und Kehlköp-
fen einen herrlich organischen Bandsound, der selbst die Fachwelt 
in Erstaunen versetzt. So verkündete Ward Swingle, Schöpfer der 
legendären Swingle Singers, hingerissen: “Your style is unique.” Ga-
briel Crouch von den King’s Singers zeigte sich ebenfalls restlos be-
geistert und bekannte beeindruckt: “You’re better than any group 
I’ve ever heard!”

Nicht zuletzt deshalb gilt das Sextett als eines der weltbesten Voka-
lensembles der Gegenwart.

Internationale Auszeichnungen stützen diese Einschätzung. So 
wurden die SLIXS (Stouxingers) mit der weltweit höchsten Aus-
zeichnung für Vokalkunst – dem CARA (Contemporary A Cappella 
Recording Award) – für den besten Jazzsong des Jahres geehrt und 
bei “Vokal Total” in Graz mit zwei Ward Swingle Awards und drei Gol-
denen Diplomen prämiert. Ihr Innovationswille, der Wagemut beim 
Erschließen künstlerischen Neulands, wird mit vollen Konzertsälen 
und begehrten Trophäen belohnt.





ROCK4

Rock4 - „Voices“

Die Vocal-Group Rock4 aus den Niederlanden bezaubert das Pub-
likum seit über 10 Jahren mit ihren verschiedenen Bühnenshows. 
So führten sie ihre Tourneen mittlerweile bis nach Barcelona, Graz, 
Wien, Singapur, Taipeh, Kiew und Montreux. 2003 gewannen Sie mit 
ihrer Interpretation von „Uninvited“ (Alanis Morissette) den prestige-
reichen CARA-Award („Grammy der A-Capella-Szene).

Das von den Medien gerühmte Markenzeichen von Rock4: Eine ein-
zigartige Bearbeitung von Pop- und Rockklassikern für vier Stimmen, 
verpackt in eine perfekte Bühnenshow. Dabei ist die Zusammenset-
zung der 4 Sänger gleichzeitig ungewöhnlich und unverwechselbar: 
Luc Devens als Solosänger mit seiner einzigartigen und faszinieren-
den Stimme, Lucas Blommers mit seinem klassischen und warmen 
Tenorklang, Luc Nelissen als rhythmischer Bariton gepaart mit seiner 
groovenden Vocal Percussion sowie Björn Sterzenbach als charisma-
tische Bühnenperson mit seinem tiefen Bass.

Für ”Voices” spürt Rock4 die beliebtesten und interessantesten 
Stimmen der gesamten Pop- und Rockgeschichte auf. So werden 
charakteristische Stimmen wie die von Phil Collins (Genesis), Fred-
dy Mercury (Queen), David Gilmour (Pink Floyd), Falco sowie Chris 
Martin (Coldplay) oder Maxi Jazz (Faithless) gemeinsam ”virtuell“ auf 
die Bühne gebracht.

Hits und beliebte Werke legendärer Sänger werden von Rock4 wie-
derbelebt: Dies garantiert Abende voller Emotionalität, Kraft, Witz 
und makelloser musikalischer Darbietung. Ein wahres Fest für jedes 
Publikum, aber auch für die Herren von Rock4 selbst.





OMMM

Töne, Geräusche, Vibrationen … das ist  „Ommm.“

Vier Stimmen, eine menschliche Beatbox und ein Dub-Master, prä-
sentieren Sounds, die weit über die Grenzen der a-cappella-Musik 
hinausgehen. Sphärischer Obertongesang verschmilzt mit schwe-
rem Trip-Hop Beats. Ein 100% vokales Erlebnis lässt uns in eine Welt 
eintauchen, in der die Stimme zur Sprache wird und mit verschiede-
nen Stilen spielt. 

Wie in einem fünfköpfigen musikalischen Schmelztiegel vereinigt 
das Quintett, unter dem ständigen, behutsamen Rühren ihres Ton-
technikers, Einflüsse aus World Music, Jazz, Electro, Pop, TripHop und 
noch vielem mehr in fesselnder Manier. 

Eine organische und zugleich elektronische Reise durch die starken 
Rhytmen der Pop-, Hip-Hop- und Trip-Hop-Musik: 

Hier ist die „Vocal Trip Box“.



DAS HIGHLIGHT IM JANUAR

18. Januar 2014
Festhalle Ilmenau

Das
Chor-Highlight 
aus Augsburg



DAS HIGHLIGHT IM JANUAR DAS HIGHLIGHT IM JANUAR

Die 30 Sängerinnen und Sänger, alle in einem Casting 
ausgewählt, singen von Pop über Rock bis Jazz alles, 
was Spaß macht, und das auf einem Niveau, wie man 
es von einem Chor nur selten zu hören bekommt. 
Fast alle Arrangements wurden von Chorleiter Martin 
Seiler speziell für diesen Chor geschrieben. Sound und 
Stil orientieren sich dank vocal percussionist und Mi-
krofonen für alle Sänger eher an A-cappella-Gruppen 
als an klassischen Chören, man könnte „Greg is back“ 
daher also auch als eine „Vocal Group XXL“ bezeichnen.

Auf der Suche nach einem  Weihnachtsgeschenk?

Kartenvorverkauf ab 04.11.2013 bei:

- Freies Wort Ilmenau
- Ilmenau-Information

- direkt beim KuKS e.V. info@tonart-festival.de

Vorverkauf:  €15 / erm. € 10  Abendkasse: € 18 / erm. 13 € 

Das Greg is Back - Konzert ist eine Veranstaltung des KuKS e.V.
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wir danken

Um das TonART-Festival zu organisieren braucht man viele verläss-
liche Partner, hilfsbereite Freunde sowie zahlreiche Förderer und 
Sponsoren. Alle aufzuzählen würde nicht nur diese Programmheft-
seite sprengen, sondern auch denen nicht gerecht, die sich erst nach 
Redaktionsschluss dem Helferteam angeschlossen haben. Deswe-
gen bedanken wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bei  allen Perso-
nen, Firmen und Institutionen, die uns bei der Vorbereitung, Durch-
führung und Finanzierung dieser Veranstaltung zur Seite stehen!

Eine unschätzbare Rolle für dieses Festival spielen aber auch die Per-
sonen, die oft unscheinbar im Hintergrund agieren. Allein heute sind 
wieder über 40 ehrenamtliche Helfer im Einsatz, sie engagieren sich 
aufopferungsvoll für diesen schönen Abend. Wir danken Euch allen! 
Mit diesem Team macht die Organisation des Festivals einen riesen 
Spaß.

Nicht zuletzt danken wir den Künstlern auf dieser Bühne und euch 
im Saal. Denn erst die Kombination von erstklassigen Künstlern und 
einem so begeisterungsfähigen Publikum macht das TonART-Festi-
val zu Thüringens größtem A-cappella-Event.

Das Ende dieses schönen Abends bedeutet für uns gleichzeitig den 
Beginn der Vorbereitungen für das kommende Jahr. Wir hoffen wir 
sehen euch alle wieder, spätestens am

 01.11.2014
zum

9. Ilmenauer TonART-Festival
Informationen zum Beginn des Kartenvorverkaufs findet ihr recht-
zeitig auf unserer Internetseite   www.tonart-festival.de. 

Wer über den Start des Vorverkaufs per Email informiert werden 
möchte, hinterlässt uns einfach seine Emailadresse. Dies ist sowohl 
auf den Umfragebögen als auch in einer seperaten Newsletterliste 
möglich. Beide liegen im Saal aus. 

Einen schönen Heimweg wünschen

Mandy Frohberg  &  Ralf Löbel



Organisation: KuKS e.V:
  Gabelsbergerstr. 2
  98693 Ilmenau
  www.tonart-festival.de
  info@tonart-festival.de


